
Freitod

Kälte im Sturm,

innerlich tod,

wie eine Blume

im Schnee,

verdammt zum erfrieren.

Schultern,

die das Leben nicht tragen können,

die das Leid nicht halten können.

Flammen im Herz,

nicht des Lebens,

sondern der Zerstörung wegen.

Es brennt.

Keinen Mut und

nur ein Funken Hoffnung, 

der durch den Sturm

zum Leben zwingt.

Liebe der Ewigkeit,

nie mehr aufwachen...
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